
Ich brenne

Ich hab genug davon zu sagen, was ihr von mir hören wollt.

Fühl mich dann immer wie vom Panzer überrollt.

So oft sag ich nicht, was ich so gern sagen will.

Viel zu oft bleib ich dann einfach still.

Hab genug davon euch allen gefallen zu wollen.

Viel zu oft hatte ich das Gefühl zu Sollen.

Ich soll, Ich muss, Ich darf doch nicht.

Da war so lang so viel Verzicht.

Ich brenne, erkenne und benenne, all die Dinge, die ich nicht sah.

Ich bebe, schwebe und erlebe mich selbst, denn jetzt wird’s mir klar.

Ich spüre, berühre und küre mein Leben heut neu.

Ich sage und frage, das was ich zu sagen habe, denn ich bleib mir jetzt treu.

Ich hab genug davon zu tun was eurer Meinung nach das Richtige ist.

Ich hab mich und meine Wahrheit zu lange vermisst.

So oft hing ich an euren Lippen und folgte euch Schritt auf Tritt.

Ich spiel dieses Spiel nicht länger mit.

Hab genug davon mich selbst zu belügen.

Viel zu oft war das Gefühl zu betrügen.

Ich kann, Ich will und darf so sein.

Viel zu lang hielt ich mich selber klein.

Ich brenne, erkenne und benenne, all die Dinge, die ich nicht sah.

Ich bebe, schwebe und erlebe mich selbst, denn jetzt wird’s mir klar.

Ich spüre, berühre und küre mein Leben heut neu.

Ich sage und frage, das was ich zu sagen habe, denn ich bleib mir jetzt treu.

Und ich erschaff mein Leben jetzt neu…
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